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Beilage zu Nr . 114 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , IS . Mai L8«2.

Badischer Landtag.

-fj - Karlsruhe , 13 . Mai . In Folgendem theilen wir
unfern Lesern aus dem den Ständen vorgelegten Entwurf des
Eisenbahnbudgets für die Jahre 1862 und 1863 das Haupt¬
sächlichste über die projektirten neuen Bahnanlagen mit .

Odenwald - Eisenbahn :
X . Strecke von Heidelberg bis Mosbach .

Neue Anforderung .
Zur Verbindung der Saline Rappenau mit der Station

Waibstadt ist von der Salinenverwaltung die Anlage einer
Pferdebahn gewünscht worden , um den nicht unbedeutenden
Bedarf an Steinkohlen und sonstigen Materialien billiger be¬
ziehen und mit den am Neckar gelegenen benachbarten hessischen
und württembergischen Salinen die Konkurrenz bestehen zu
können.

Es kann zwar die Größe des mit Eröffnung der Odenwald -
bahn zu erwartenden Verkehrs auf der Strecke Rappenau -
Waibstadt noch nicht annähernd angegeben werden ; immerhin
aber ist mit Bestimmtheit vorauszusetzen , daß dieser Verkehr
ein nicht gewöhnlicher sein wird , da die Saline hiezu mit ihrem
Bedarf an Kohlen und sonstigen Materialien und mit ihren
Erzeugnissen , welche auf die Eisenbahn verbracht werden , ein
großes Quantum tiefert .

Auch wird von den in dieser Linie gelegenen Orten Rap¬
penau , Ober - und Untergimpern und Neckarbischofsheim , so¬
wie von der Umgebung ein nicht unbedeutender Verkehr an
Früchten , Reps und dergleichen zufließen.

Es muß nun unter allen Umständen von Rappenau nach
Waibstadt eine gute Straße , deren Kosten zu 118,000 fl.
veranschlagt sind, hergestellt werden .

Um diese Straße als Schienenweg benützen und mit Pferden
oder leichteren Lokomotiven betreiben zu können , ist es ange¬
messen, hierauf schon beim Bau derselben Rücksicht zu nehmen
und insbesondere die Steigungs - und Krümmungsverhältnisse ,
Uebergänge , Durchlässe , Breite und Fundamentirung hiernach
zu bemessen. Schon der Umstand , daß die Saline Dürrheim
durch eine Seitenbahn mit der Hauptbahn verbunden wird ,
fordert dazu auf , daß man auch bei der Saline Rappenau
eine solche Verbindung herstelle.

Der Mehraufwand hiefür wird sich aus 136,OM fl. be¬
laufen , wozu noch weitere 200,000 fl. kommen für Belegung
des Straßenkörpers mit Schwellen und Schienen .

Sämmtliche Kosten sind veranschlagt zu 454,OM fl.
L . Abtheilung von Mosbach bis zur bayrischen Grenze .
Nach dem Gesetze vom 7 . Mai 1858 Art . 4 soll eine Bahn

von der Staatseisenbahn in Heidelberg ab über Mosbach in
der Richtung nach Würzburg zum Bau und Betrieb an einen
Privatunternehmer begeben werden .

Mit dem späteren Gesetze vom 27 . April 1860 wurde be¬
schlossen , daß diese Bahn in der Richtung nach Würzburg
über Gerlächsheim zu führen und vorläufig von Heidelberg
bis Mosbach auf Staatskosten zu bauen ist.

Die Strecke von Heidelberg bis Mosbach wird in kurzer
Zeit vollendet sein und ist es nothwendig , die Bahn vonMoS -
dach ab in der Richtung von Gerlächsheim weiter zu führen .

Man hält es für angemessen , daß dieses ebenfalls auf
Staatskosten geschehe und hat zu diesem Zweck einen Gesetz¬
entwurf vorgelegt .

Hinsichtlich des Anschlusses dieser Bahn an die auf bayri¬
schem Gebiet in der Richtung nach Würzburg fortzusetzende
Strecke ist mit der königl. bayrischen Regierung am 27 . Jan .
1862 ein Vertrag abgeschlossen , demselben aber von Seiten
Bayerns die Ratifikation noch nicht ertheilt worden . Unter
allen Umständen ist aber mit dem Bau der Bahn von Mos¬
bach bis Gerlächsheim bald zu beginnen .

Die hierbei in Frage kommenden Zugslinien sind von der
Bauverwaltung bereits untersucht worden , und kann als Er -
gebniß dieser Untersuchungen angenommen werden , daß die
Zugsrichtung von Mosbach bis Seckach nicht zu beanstanden
und in jedem Falle beizubehalten ist.

Von Seckach aus sind vorzugsweise drei Richtungen ins
Auge zu fassen:

a) über Buchen , Walldürn , Hardheim , Tauberbischofs¬
heim und Gerlächsheim , Oberwittighausen ;

b) über Adelsheim , Eubigheim , Königheim , Tauberbi¬
sch o fs h e i m , Gerlächsheim , Oberwittighausen ;

e) über Adclsheim , Boxberg , Königshofen , Gerlachs -
heim, Oberwittighausen .

Die Linie über Buchen und Walldürn würde aus volks-
wirthschastlichen Gründen in erste Reihe zu stellen sein. Ob
die Terrainverhältnisse so beschaffen , daß deren Ausführung
mit Rücksicht auf den Aufwand für Bau und Betrieb den Vor¬
zug verdient , muß noch näher untersucht werden und ist auf
Betreiben der hierbei betheiligten Gemeinden das Geeignete
bereits angeordnet .

Fällt das Ergebniß dieser Untersuchung ungünstig aus ,
dann bleibt nur die Wahl , ob die Zugsrichtung über Tauber¬
bischofsheim oder Königshofen einzuhalten sei .

Die Linie über Tauberbischofsheim , Gerlächsheim ,
Oberwittighausen hat eine Länge von 28,820 Ruthen oder
19,45 Stunden , jene über Boxberg und . Königshofen ,
Gerlächsheim , Oberwittighausen 27,720 Ruthen oder 18,7
Stunden .

Der Aufwand ist einschließlich der Verwaltungskosten , aber
ohne Rücksicht auf Betriebsmaterial veranschlagt : für die
Linie von Mosbach über Königshofen auf 10,384,4M

fl. , für die Linie von Mosbach über Tauberbischofsheim
10,995,4M fl.

Ueber Tauberbischofsheim mehr 611,OM fl.
Wenn man bei der Wahl derEisenbahn -Zugslinie sich aus -

chließlich oder vorzugsweise von den Rücksichtenauf den durch¬
gehenden Verkehr leiten läßt , so unterliegt es keinem Zweifel ,
daß man sich für die kürzere Linie über Königshofen entschei¬
den müßte , well durch das Einhalten einer länger » Linie die
Konkurrenz mit anderen Bahnen unzweifelhaft erschwert wird .

Da aber bei der Wahl der Zugsrichtung für jede auf
Staatskosten ausgeführt werdende Bahn , ganz besonders aber
ür die in Frage liegende Odenwaldbahn , auch die volkswirth -
chaftlichen Interessen schwer in die Wagschale fallen , well

diese es zunächst sind , welche die erste Veranlassung zu dem
Bau dieser Bahn gaben , so hat man sich nach sorgfältiger Er¬
wägung aller für und gegen beide Linien sprechenden Ver¬
hältnisse für die Linie über Tauberbischofsheim entschieden.

Ist auch die Bevölkerung , welche in nächster Entfernung
von den beiden Bahnlinien liegt , der Zahl nach wenig ver -
chieden , so ist doch nicht zu verkennen, daß der über Bischofs¬

heim führende Zug einer größer » Anzahl bedeutender Orte
des badischen Unterrheinkreises zugänglich wird , da die Bahn
mehr durch die Mitte des Kreises zieht, während die Linie über
Königshofen sich großentheils an der Landesgrenze hin bewegt .

Von ganz besonderem Werthe erscheint es aber , die Stadt
Tauberbischvfsheim in unmittelbare Verbindung mit der Hei¬
delberg -Würzburger Bahn zu bringen , da diese Stadt schon
bisher den Verkehr mit den Landfuhren in dieser Richtung
hatte , und ihren gewerblichen und lokalen Verhältnissen nach
mehr als jeder andere Ort dazu vereigenschaftet ist , für den
Verkehr aus dem Odenwald und dem Tauberthal einen Haupt¬
knotenpunkt zu bilden , und dadurch den Verkehr selbst in den
verschiedenen Richtungen zu beleben.

Kein an der Linie über Königshofen liegender Ort wäre
vereigenschaftet, diese Bedingung in gleichem Maße zu erfüllen .

Aber auch die Rücksichten auf die Ermöglichung einer künf¬
tigen Verbindungsbahn über Wertheim nach Miltenberg ,
längs der Tauber und des Mains , sprechen zu Gunsten der
Bischofsheimer Linie , da die Bahn von Miltenberg über Bi¬
schofsheim nach Heidelberg kürzer, als die bestehende Bahnver¬
bindung über Darmstadt nach Heidelberg wäre , und daher der
ganze Verkehr von Amorbach, Miltenberg und Umgegend sich
später der Odenwaldbahn zuwenden wird .

Diese Vortheile der Bischofsheimer Linie dürften das zu
bringende Opfer an Geld , sowie den an sich nicht bedeutenden
Umweg wohl rechtfertigen .

Zu bemerken ist , daß bei dem Mangel der einzelnen Ver¬
messungen und der Detailpläne der Aufwand sich nur an¬
nähernd nach Durchschnittssummen berechnen ließ, und man
sich daher eine genaue Veranschlagung des Aufwandes um so
mehr Vorbehalten muß , als für die noch in Untersuchung be¬
findliche Zugsrichtung über Buchen und Walldürn noch nicht
einmal eine approximative Kostenberechnung gemacht werden
kann .

Wenn der mit Bayern abgeschlossene Vertrag wegen Fort¬
setzung der Odenwaldbahn nach Würzburg zum Vollzüge
kommt , hat Baden auch eine ordentliche Mllitärstraße von
Bruchsal bis zum Germersheimer Brückenkopf herzustellen .
Die vorhandene Straße wird hiezu beibehalten werden , bedarf
aber an verschiedenen Stellen einer Korrektton und neuer
Brücken und Durchlässe.

Der Kostenüberschlag ist noch nicht aufgestellt, und hängt
die Größe des Aufwandes noch von näherer Untersuchung über
die erforderlichen Verbesserungen an der vorhandenen Straße
ab . Annähernd sind diese auf 30,OM fl. angenommen
worden .

Die Kosten für diese Straße sind auf den Eisenbahnbau -
Fond zu übernehmen .

Für die laufende Budgetperiode wird zur Fortsetzung der
Bahn von Mosbach an die bayrische Grenze voraussichtlich
nur eine Summe von etwa 1,500,000 fl . zur Verwendung
gebracht werden können , daher auch nur eine Anforderung in
diesem Betrag in das Budget eingetragen erscheint.

Eisenbahn von Neckarelz bis Heilbronn .
Die königl. württembergische Regierung hat nach dem Ge¬

setz vom 10 . Januar 1862 (Regierungsblatt für das König¬
reich Württemberg von 1862 , Nr . 3) den Bau einer Eisen¬
bahn von Heilbronn an die badische Grenze gegen Neckarelz
für die Etatperiode 1861 —64 in Aussicht genommen.

Verhandlungen , unter welchen Bedingungen eine Eisen¬
bahn von Hellbronn nach Neckarelz zum Anschluß an die
Odenwaldbahn zu gestatten sei , haben unter den beiden Re¬
gierungen noch nicht stattgefunden.

Sollte der in einem besondern Gesetzentwurf eingebrachte
Antrag zur Herstellung einer Bahn von Neckarelz bis zur
Landesgrenze die Zustimmung der Stände erhalten und wer¬
den von Seiten der königl. württembergischen Regierung hin¬
sichtlich des Anschlusses und Betriebs der projektirten Heil -
bronn -Neckarelzer Bahn so annehmbare Vorschläge gemacht,
daß eine Verständigung unter beiden Regierungen erreicht
wird , so ist es wünschenswerth , daß mit dem Bau der auf
badischem Gebiet gelegenen Strecke so zeitig begonnen werde,
daß solche in dem von Württemberg gewünschten Zeitraum
hergestellt werden kann .

Die Länge der Bahn von Neckarelz bis Heilbronn beträgt
beiläufig 6 Stunden , wovon i Vr Stunden aus badisches Ge¬
biet kommen.

Der Aufwand an Baukosten der badischen Strecke kann

noch nicht näher angegeben werden , da noch keine Vermessun¬
gen und Aufnahmen stattgefunden . Beiläufig sind die Kosten
bei einer zweispurigen Anlage des Bahndammes auf unge¬
fähr 880,000 fl. angegeben , welcher Bettag jedoch , da keine
Detailberechnungen vorliegen , nicht in das Budget ausgenom¬
men werden kann .

Für die laufende Budgetperiode wird übrigens , um erfor¬
derlichen Falls den Bau mit jenem auf kömgl. württember -
gischem Gebiete gleichzeitig vollenden zu können, eine Summe
von IM,OM fl. genügen .

Eisenbahnbrücke über den Rhein bei
Mannheim .

Der Bau dieser Brücke steht in innigem Zusammenhang
mit Fortsetzung der Odenwaldbahn bis Würzdurg .

Auch hierüber ist mit Bayern eine Uebereinkunft abge¬
schlossen , diese aber von der königl. Regierung noch nicht rati -
fizirt worden .

ES wird diese Uebereinkunft seiner Zeit den Ständen zur
Zustimmung vorgelegt werden . Erst wenn diese erfolgt sein
wird , soll mit den Arbeiten für den Brückenbau begonnen
werden . In der Unterstellung , daß die allseitige Genehmi¬
gung der Uebereinkunft noch auf diesem Landtage ertheilt wird,
sind die für vorliegende Periode erforderlichen Mittel im vor¬
liegenden Banbudget vorgesehen worden.

Die Brücke , welche für den Gesammtverkehr bestimmt ist,
wird mit Bayern gemeinschaftlichgebaut.

Die Frage über die zu wählende Baustelle ist noch nicht
entschieden und ein Bauplan noch nicht angefertigt . Es sind
deßhalb dieKosten nur ganz approximativ auf etwa4,000,OMfl .
überschlagen , wovon Baden die Hälfte zu übernehmen hat .

Für den Bau des Personen - und Güterbahnhofes in Mann¬
heim ist hierunter nichts begriffen und werden die Mittel hie¬
für im Baubudget der Betriebsverwaltung in Anforderung
kommen.

Zum Brückenbau werden für die beiden Jahre 1862 und
1863 — 300,000 fl. genügen , wovon 250,OM fl. als auf¬
recht zu erhaltender Kredit und 50,OM fl. als neue Anfor¬
derung erscheinen. Der weitere Bedarf wird in das nächste
Budget kommen.

Eisenbahn von Singen nach Villingen .

Nach § . 5 des Gesetzes vom 7 . Mai 1858 (Regierungsblatt
Nr . XIX .) sollen die Ausführung und der Betrieb einer Bahn
von Villingen über Donaueschingen und Geisingen zum An¬
schluß an die Waldshut -Konstanzer Linie an Privatunterneh¬
mer begeben werden .

Die Vorarbeiten für diese Bahn sollen gleichzeitig mit jenen
für die Waldshut -Konstanzer Bahn auf Staatskosten vorge¬
nommen werden .

Nach Vollendung dieser Vorarbeiten und wenn die Bahn
von Waldshut nach Konstanz in Angriff genommen war ,
durste auch, wenn ein Privatunternehmer bis dahin nicht kon -
zessionirt sein sollte, mit dem Bau an den schwierigstenStellen
auf Staatskosten begonnen werden.

Privatunternehmer sind bis jetzt nicht ausgetreten ; die Re¬
gierung war aber auch nicht in der Lage, von der Ermächtigung
Gebrauch zu machen, die schwierigstenBauarbeiten auf Staats¬
kosten zu beginnen . Es war alles Dermeffungspersonal ,
welches ohne Nachtheil für die im Bau befindlichen Bahnen
entbehrt werden konnte , erforderlich und mußten noch aus¬
ländische und einige für die Katastervermeffung arbeitende
Geometer zugezogen werden , um bis zur Aufstellung dieses
Budgets im Besitze der erforderlichen Pläne und Ueberschläae
für diese Bahn zu sein.

Da « Projekt zeigt, daß diese Bahn auf der Strecke zwischen
Engen und Jmmendingen nicht unerhebliche Schwierigkeiten
darbietet . Sie wird auf eine Länge von 3426 ° (nahehin 2 V,
Stunden ) eine Steigung von 1 zu 60 erhalten und sehr be¬
deutende Bauarbeiten , darunter einen Tunnel von 3000 Fuß
Länge , erfordern .

Die Bahn verläßt jene von Waldshut nach Konstanz bei
der Aachbrücke, westlich von der Station Singen , berührt die
Orte Mühlhausen , Engen , Jmmendingen , Geisingen , Nei¬
dingen , Donaueschingen , verfolgt von hier das Brigachthal ,
nimmt in Marbach eine Seitenbahn von der Staüon Dürr¬
heim auf und endet vorerst in der Station Villingen , welche
eine solche Lage hat , daß die Fortsetzung der Bahn ins Kinzig¬
thal und ins Neckarthal auf zweckmäßige Weise erfolgen kann .

Zwischen Donaueschingen und Villingen war eS fraglich,
ob die Bahnrichtung durch das Brigachthal oder über Dürr¬
heim den Vorzug verdiene.

Nach gründlicher Beleuchtung aller Verhältnisse und reif¬
licher Erörterung der in Betracht kommenden Umstände hat
man die Ueberzeugung gewonnen , daß die Linie durch das
Brigachthal entschieden den Vorzug verdiene. Nur diese Rich¬
tung entspricht einer im Landesinteresse liegenden Fortsetzung
der Bahn nach Norden , berücksichtigt die aufblühende Stadl
Villingen in gebührender Weise und ist überhaupt in volks-
wirthschaftlicher , finanzieller und technischer Beziehung die
vortheilhaftere .

Nicht verkennend die Wichtigkeit des bedeutenden Staats -
etablissements Dürrheim , hat man dabei auf eine direkte Ei¬
senbahnverbindung der Saline mit der nächstgelegenenSta¬
üon ( Marbach ) Bedacht genommen. Diese Seitenbahn wird
größtentheils auf die bestehende breite Landstraße gelegt und
soll — obwohl zunächst auf Pferdebettieb abgehoben ist —

s auch für Lokomotive benutzbar werden .



Die Bahn von Singen nachVillingcn erhalt eine Gesainmt -

länge ( ohne die ^ Stunden lange Dürrheimer Zweigbahn )

von 209,870 Fuß oder 14,2 Stunden .

Das Ergebniß des Kostenanschlages , welcher in vier Un¬

terabtheilungen , Singen -Engen , Engcn -Jmmendingen , Jm -

mcndingen -Donaueschingen und Donaueschingen -Villingen

ausgestellt wurde , ist in der beiliegenden Darstellung ausge¬

nommen .
Darnach ist der Aufwand veranschlagt :

für die eigentliche Bahn zu . . . . 8,796,000 fl . ,

„ „ ZweigbahnMarbach - Dürrheim

zu . 120,OM fl . ,

„ „ 6 größeren Stationen Engen ,
Jmmendingcn , Geisingen , Do -

naueschinqcn , Marbach und Vil -

lingen zu . . . . . . . 1,202,MO fl .

Daher beträgt der eigentliche Bauaufwand 10,118,OM fl .

Für Lasten , VorbercitungS - und Berwal -

tungskosten müssen erfahrungsgemäß 2,6 °/ «
des BäuaufwandcS , also . 263,OM fl .

zugeschlagen werden .
Die Summe des Bruttoaufwandes stellt

sich daher auf . 10,381,OM fl .

und nach Abzug der eigenen Einnahmen mit 51,OM fl .

der Neinaufwand auf -. 10,330,OM fl .

Die vorstehende Kostenberechnung gründet sich auf die Un¬

terstellung , daß der Anschluß der Eisenbahn an die obere

Rheinthalbahn bei Singen stattfindet . Wenn jedoch die in

Folge besonderer Gesetzvorlage projektirte Bahn in der

Richtung über Stockach und Meßkirch mit einer auf die Bahn

zwischen Singen und Rcckvjfzell cinmündendeu Abzweigung

gebaut wird , dann muß eine nähere Untersuchung Vorbehal¬

ten bleiben , ob von Eugen aus die Bahn nicht in der Rich¬

tung von Stockach zur Verbindung mit der Stockach -Meß -

kircher Linie fortgesetzt werden soll , um den zweckmäß lg -

st en Anschluß mit der obern Rheinthalbahn zu erhalten .

Es wird dann auch die vorliegende Kostenberechnung eine

Abänderung erleiden .
Zn der laufenden Budgetperiode soll die Strecke von Do -

naueschingen bis gegen Engen in Angriff genommen werden .

Es bieten sich der Bauausführung auf dieser Strecke mehr

Schwierigkeiten dar , und nimmt der Bau viel mehr Zeit in

Anspruch , als bei der Abtheilung von Villingen bis Donau -

eschingen .
Nach Lage der Vorarbeiten kann übrigens sogleich nach der

Genehmigung mit dem Bau begonnen werden und dürsten für

die laufende Budgetperiode 2,000,000 fl . zur Verwendung
kommen , welche in das Budget ausgenommen worden sind .

Verantwortlicher Redakteur :

ür . I . Her « . Kroenlein .

In der Unterzeichneten ist zu haben :

Freiherr I Heinrich v . Weffenberg .
Sein Leben und Wirken .

Zugleich

ein Beittag zur Geschichte der neuern Zeit .

Auf der Grundlage handschriftlicher Aufzeichnungen Wrssenberg
's .

Bon
vr . 2 ^ . « e « .

großh . bad . Geheimer Hosrath .

Preis 4 fl . 24 kr.
Karlsruhe , den 12 . Mai 1862.

Z .i .747 . Frankfurt a . M .

Nur 11s Gulden
baar oder gegen Post -Nachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhanse ein viertel Originalloos zu der

am 21 . und 22 . Mai stattfindenden Ziehung der großen

Staats - Geivinne - Verloosung ,
welche letztere in ihrer Gesammtheit mehr wie 14000 Gewinne enthält , worunter solche von :

ev . fl 200,000 , 100,000 , SO,00 « , 30,000 , 23,000 , 20 000 . 13 . 000 ,

12,000 , 1 « ,« « 0 , 3000 , 4000 , 300 « , 2000 , 1000 rc . rc .

( Ganze Loose kosten fl . 6 und halbe fl. 3 .) Die Gewinne werden baar in Vereius - Silber - Gulden durch Unter¬

zeichnete« Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und Pläne

gratis versendet . — Man beliebe sich daher slllrOLl zu wenden an das

Haupt - Depot bei
in Frankfurt a. M

Z .k. 144 . Hamburg .

findet dir Ziehung erster Abtheilung der von der

herzoglichen Braunschweigische « Regie¬
rung genehmigten und garantirtrn

großen Geld -Berloosung ,
welche im Ganzen in 6 Abtheilungcn eingetheilt
ist, statt .

Zur Entscheidung kommen :

Die größte Prämie
event . 1« « ,« « « Thaler ,

1 s « « ,« « « , 1 -> 4 » ,« « « , 1 » 2 « ,« « « ,
1 - K » ,« « « , 1 - 80 « « , 1 s « « « « 6 »
S « « « , 1 k 4 « « « , 1 s » « « « , 3 s 2 « « « ,
4 » 1 » « « , 4 » 12 « « , 80 » 1« « « , 5 »
» « « , 65 » 1 « « , 5 » » « « , 105 s 2 « « , 245
K1 « « Thaler Preuß .Crt . und ca . 11, « « «
kleinere Prämien .

Zu dieser höchst vortheilhaften und sehr interes¬
santen Geld - Verloosung sind beim Unterzeichneten
Bankhause
ganze Original -Loose » 1 Thlr . Pr . Crt .
halbe Original -Loose s 2 Tdlr . Pr . Crt .
viertel Orrgiual -Loose s 1 Thlr . Pr . Crt .
gegen Einsendung des Betrages oder unter Post¬
vorschuß zu beziehen ; behufs Zahlungserleichte¬
rung werden auch Zins - Coupons und Francv -
marken in Zahlung genommen .

Die amtlichen Ziehungslisten und Gewinngel¬
der werden sofort nach Entscheidung zugesandt .

FL . Lp -
Bank - und Wechsel -Geschäft . Hamburg .

Sommerwohnung zu
vermiethen .

Eine im neuesten Style erbaute und in einem der
freundlichsten Thaler des Landes < 1200 Fuß über der
Mceresfläche ) gelegene Sommer - oder Gartcnwohnung ,
bestehend in einem elegant möbürtm Salon , 8 Zim¬
mern , nebst Küche . Keller und Dienerzimmer , sowie
auch neben anstehenden Stallungen find zu vermiethen .
PW ? sagt die Expedition dieser Zeitung . ZT . 158 .

Z .i .755 . Frankfurt a . M .

Äm 2l . und 22 . Mai

Grotze Staats -
<,vvvIlme-VvrIi»«8liii8

mit Hauptpreisen von : fl . 200,000 ,
100 .000,30,00t », 30,00 « , 23,00 « ,
2 « . « « « . 13,000 , 12 00 « , 10,00 « ,
6,000 , 3,000 , 4 .00 « . 3,000 ,
2 ,00 « , 1 .« « « rc. rc

Mehr als die Hälfte der Loose werden mit
Gewinnen gezogen .

Ganze Loose kosten 6 fl . , halbe 3 fl . , viertel
1 fl . 30 Kreuzer .

Pläne und Ziehungslisten gratis . Die Ge¬
winne werden nach der Ziehung sofort aus¬
bezahlt .

Franz Fabricius ,
Staats -Effekten-Handlung

in Frankfurt am Mai « .

So cbm ist im Verlag von Friedrich Bruck -

mann 'S Reisebibliotheke in Stuttgart erschie¬
nen und in der Unterzeichneten vorräthig :

London
un- seine Umgebung.

Nebst Beschreibungder Nordseehäfen und
der wichtigsten Städte Englands .

Zugleich als Führer für die zweite
allgemeine Industrieausstellung .

Preis : gebunden 2 fl . 20 kr .
Karlsruhe , 5. Mai 1862.

G . Prann '
fche

Z .k.81 . Hamburg .

Nur T Thaler Pr . Crt .
kostet ein halbes , 4 Thlr . ein ganzes Original - LooS

der von der Herzog !. Braunfchweiger Regie¬

rung garantirten großen
Geldverloofung ,

deren Ziehung am 12 . und 13 . Juni d . I . stattfindet ,
in der nur Gewinne gezogen werden .

DieseVerloosung besteht aus IS S « « Gewinnen

zum Betrage von ca .

Einer Million Thlr . Pr . Crt.
und kommen darin folgende Gewinne zur Entscheidung :

ev 1 a 100,000 , « 0,000 , 40,000 ,
20,000 , 10,00 « , 8000 , « 00 « , 6 ä
300 « , 1 g 4000 , 3000 , 3 -> 200 « ,
4jä ISO « , 5 L 1200 , 80 s 100 « , 85 »
40 « , 5 s 300 , 105 s 20 « , 245 ä 100 Thlr .

Pr . brt . rc. rc.
Auswärtige Aufträge , begleitet von Franko -Ri -

messen , oder gegen Postvorschuß , werden nach den ent¬

ferntesten Gegenden prompt und discret ausgeführt
und die amtlichen Listen , sowie Eewinngeldcr so¬
gleich nach Ziehung versandt .

Zugleich empfehle ich mich zur großen Hamburger
Geldvcrloosung bestens .

Banquier in Hamburg .
Z .kL9 . Nr . 2147 . Freiburg .

, Weinversteigerung .
Dienstag deu 20 . d . Vt . ,

iachmittag « 2 Uhr , werden
dem Konventzimmer des ehe¬

maligen Augustinerklostcrs bei dem Skt . - Martins -

PfarraebKude zu Freiburg circa 70 Ohm weißer und

11 Ohm rothcr 1861er Schloßbergcr ( Augustiner )
Wein parthienweise versteigert . .

Freiburg , den 8 . Mai 1862 .
Skt . -MartinS - Pfarr - und Kirchenfonds -Berwaltung .

Stark .
Z .k.1K5. B « big heim .

Früchteversteigermrg .
Auf dem herrschastlichm Fruchtspeicher

dahier kommen
Donnerstag den 22 . Mai 1862 ,

VormrttagS 11 Uhr ,
250 Malter Spelz und
125 Malter Haber

zur Versteigerung .
BLdigheim , den 11 . Mai 1862 .

Freiherr !. Rüdt von Coll . Rentamt .
Löchert .

Z .H.S1Z . Breme » .

Direkte

Post-AiluMWlhrt
Zwischen

anlaufenr :

k .- v . Capt. H . Wessels ,
am Sonnabend den 77 Zuni .

k .- O . Eapt. H . J . v . Santen ,
am Sonnabend den 21 . Juni .

? .-0 . Capt. G Wenke ,
am Sonnabend den 5 . Juli .

? .- 1) . < , Capt. H . Weffels ,
am Sonnabend den 2 . August .

? .- 0 . Capt. H . I . v . San¬
ten , amSonnabend den l6 . Auguft .

Passage -Preise : Erste Cajüte 140 Thaler , zweite
Eajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold ,
inkl . Beköstigung . Kinder unler zehn Jahren
auf allen Platzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha¬
ler Gold .

Gülersracht : Zwölf Dollars und 15 "/ » Primage
für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter
und achtzehn Dollars und 15 V« Primage für
andere Maaren pr . 40 Eudikfuß Bremer Maße ,
einschließlich der Lichterftacht auf der Weser .
Unter 3 Dollar « und 15 "/ « Primage wird kein
Connoissement gezeichnet . Feuergefährliche Ge¬

genstände sind von derBeforderung ausgeschlossen .

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen .

Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden
Briefe müssen die Bezeichnung „ ris kremen "

tragen .
Nähere Auskunft ertheilen dieHerren Emil Gietme

in Karlsruhe , I . Stüber in Karlsruhe , Con¬
rad Herold in Mannheim .

O 9 .mpt 86 l1iltt 3 .krt mit OnAlmiä .

Nach jeden Donnerstag Morgen ,
. Kuli . Montag »

Passage -Preise : Erste Eajüte 12 Thaler .
Zweite Cajüte 6 Thaler Gold exklusive
Beköstigung . Hin - und Retour - Fahrt :
Erste Cajüte 18 Thaler . Zweite Cajüte
9 Thaler Gold exklusive Beköstigung .

Bremen , 1862 .
Die DikMiuli äes Aorääeukeken

, IR
Direktor . Prokurant .

Zch .749 . Mannheim .

Näh - Maschinen.
Original -Näh -Mersch inen aus den

besten Fabriken Amerika ' s :
1) kleinere für den Hausgebrauch zum Weißuähen

und Kleidermachen k 30 fl. ,
2 ) größere für gewerbliche Zwecke, mit doppeltem

Steppstich
s ) zum Weißnähen » 130 fl. bis 165 fl-,

' d ) für Schneider , Schuster , Sattler und Ta¬
pezierer s 155 fl. bis 180 fl. ,

sind vorräthig und in Arbeit zu sehen bei

Z . P . Lanz öt V --
_ in Mannheim ._

Z .k.107 . Nr . 2158 . Breisach . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . ) I . S . des Altgemeiuderaths
JohannJakob Hofertin Königschaffhrusen , Kläger «,
gegen Valentin Jöhle

' S sammtverbmdlichr Eheleute
und die sammtverdindlichen Bürgen und Selbstzahler
Ludwina Kopp und Martin Nanu von Schelingen ,
Forderung von 100 st . Darlehen . Beschluß . Der
dckl. Theil wird angewiesen , entweder den kl . Theil zu
befriedigen , oder , wenn er die gerichtlich « Verhandlung
der,Sache verlangen will , dieses binnen 8 Tagen
zu erklären , widrigenfalls auf kl. Anrufen die Forde¬
rung für zugestanden erklärt werden wird . Die Er¬

klärung , daß die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt werde , kann der bekl. Theil entweder dem
Gerichtsboten bei der Zustellung abgeben , oder bin¬
nen 8 Tagen mündlich oder schriftlich bei diesseiti¬
gem Gerichte Vorbringen .

Breisach , dm 3 . März 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nr . 3955 . Dieses wird dem sich auf flüchtigem Fuße
befindenden Beklagten Valentin Jöhle hiermit ver¬
kündet .

Breisach , am 6 . Mai 1862 .
Großh . bad . AmtSgrricht .

Schätz .
Z .k.118 . Nr . 3394 . . Lenzingen . ( Auffor¬

derung .) Die Franziska Kaltenbachvou Tübin¬
gen hat Namens ihrer Mutter Magdalena Kalten¬
bach , gcborne Lormann , vorgelragm : Im Jahr
1857 habe ihre Mutter bei einer Zwangsversteigerung
gegen die Josef Helbling Eheleute , des Michaels ,

zwei Mannshauet Acker im Schambach,
'
neben Hafner

Laver Fischer und Josef Wissert Wittwe , ersteigert .
Das OrtSgericht Endingen verweigere nun dft Ge¬
währ , weil das Grundstück nicht auf den

'
Nämen der

Josef Helbking Ehelmte eingetragen fei. ES wer¬
den mm alle Diejenigen , welche an fragliches Grund¬
stück lehenrechtliche , fideikommissarische oder dingliche
Rechte zu haben glauben , aufaefordert , diese binnen
2 Monaten dahier vorzutragen , bei Vermeidung
des Verlustes dieser Rechte dem neuen Erwerber gegen¬
über . Kenzingen , dm 6 . Mai 1862 . Großh . bad .
Amtsgericht . Himmel .

Z .k.185 . Nr . 5032 . D u r l a ch. ( Diebstahl
und Fahndung . ) Einem hiesigen Bürger wurde
am Gestrigen um die Mittagsstunde au « seinem Wohn¬
zimmer eine goldene Taschenuhr mit goldener Kette
entwendet .

Die Uhr ist englisches Fabrikat , von gewöhnlicher
Größe und ziemlich dick in Gold . Sie wird auf der
hintern Seite innerhalb dem Gehäuse nach link « auf¬
gezogen und ist die äußere Seile desselben guillvchirt .
Das Zifferblatt der Uhr ist gelblich gefärbt und befin¬
den sich auf demselben römische Zahlen und Zeiger
von Gold . Die Kette ist eine ca . 1 Schuh lange
Panzerkette , woran der Uhrenschlüssel fehlt .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 9 . Mai 1862 . I

Großh . bad . Amtsgericht .
Gaupp . !

Z .k.186 . Nr . 4768 . Durlach . ( Aufforde¬
rung .) In einer Untersuchung - fache soll Wagnergesell
Lorenz Stief von Flehingm als Zeuge vernommen
werden . Da dessen jetziger Aufenthalt nicht ermittelt
werden konnte , so wird derselbe auf diesem Wege auf¬
gefordert , Angesichts diese« seinen gegenwärtigen Auf¬
enthaltsort hierher anzuzeigen .

Zugleich werden die resp . Behörden ersucht , den
Ausmthaltsort des gedachten Stief auszumittcln
und hierher namhaft zu machen .

Durlach , den 30 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
Z .k.124 . Nr . 4443 . Staufen . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Fischer von BStzingm ist de» Be¬
trugs zum Nachthcil der Elisabeth » Schüler ange¬
schuldigt . Demselben wird zu seiner Verantwortung
eine Frist von 3 Wochen bestimmt , nach deren Ab¬
lauf Erkenn tniß nach Aktcnlage ergehen wird .

Wir bitten , uns den gegenwärtigen Aufenthaltsort !
des Fischer anzuzeigcn .

Staufen , den 2 . Mai 1362 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W o l f i n g e r .
vät . F . Knecht .

Z .k.171 . Nr . 3339 . Baden . ( Urtheil .)
I . U . S .

^ gegen
Frida Brachholz von Augsburg ,

wegen versuchter Abtreibung der
Leibesfrucht ,

hat großh . Hofgericht de« Mittelrheinkreises durch
Urtheil vom 16 . April d . I . , Nr . 1820 - 21 , zu Reckt
erkannt :

Frida Brachholz von Augsburg sei deS
Versuchs der Abtreibung der Leibesfrucht für
schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer Kreis -

'

gefängnißstrafe von 3 Monaten , zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens , als welche neben
der Taxe für gegenwärtiges Urtheil ein Zehntel l
der durch das Gesammtstrafverfahren gegen t
Georg Dietz von Baden und Frida Brach -
holz von Augsburg , wegen Vergiftung und
Abtreibung der Leibesfrucht verursachten Kosten ,
mit Ausnahme der durch das fchwurgerichtliche
Verfahren gegen Georg Dietz und Frida
Brachholz wegen Vergiftung entstandenen
Kosten zu rechnen find , und zu den Kosten der
Urtheilsvollstreckung zu verurtheileu .

V . R . W .
Dieses Uriheil wird der flüchtigen Angeschuldigtcn

hiemit verkündet . Zugleich bitten wir , sie im Fall
der Betretung mit Laufpaß anher zu schicken .

Baden , den 10 . Mai 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht . j

Schultz .
Z .k. 110 . Nr . 66S1 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) Der Soldat Karl Theodor Schäfer von
Obermutschelbach wird ausgefordert ,

binnen sechs Wochen
sich dahier oder bei seinem Regiment « zu stellen , widri¬
genfalls er als Deserteur in du gesetzliche Bermögeus -
strafe verfällt und des Staats - und OrtSbürgerrechtS
für verlustig erklärt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
- Psorzheim , den 5 . Mai 1862 .

Großh . bad . Oberamt .
E . Winter .

Z .k.127 . Nr . 3862 . Buchen . ( Aufforderung .)
Franz Michae ! Hcnn von Laudenberg , welcher ohne
Staatscrlaubniß nach Amerika ausgewandert ist, wird
aufgefordert ,

binn « n3Monaten
zurückzukehren und sich über seine unerlaubte Aus¬
wanderung zu rechtfertigen , widrigen - et des bad . -
Staat « - und Gememdrbürgerrecht « für verlustig er¬
klärt und in eine 3proz . VmnögenSstrafe verfällt
würde .

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlag belegt .
Buchen , den 8 . Mai 1862 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

_
vät . F . A. Wittrmann .

Druck und Verlag der T . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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